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1 Ziele der Cannabis 
Pilotversuche in der Schweiz



Ziel der Pilotversuche in der Schweiz

Das Ziel besteht darin, mehr über die Vor-
und Nachteile eines kontrollierten Zugangs 
zu Cannabis zu erfahren und eine fundierte 
wissenschaftliche Grundlage für mögliche 
Entscheide zur Regelung des Umgangs mit 
Cannabis zu erhalten.

Quelle: Pilotversuche mit Cannabis (admin.ch)



Pilotversuche in der Schweiz



2 Rahmenbedingungen 
für Pilotversuche



Ein paar Zahlen zum Cannabiskonsum in der 
Schweiz

Quelle: Zahlen & Fakten: Cannabis (admin.ch))

• Cannabis ist zudem die am häufigsten konsumierte 
illegale Substanz in der Schweiz

• Mehr als ein Drittel der Bevölkerung hat schon 
mindestens einmal im Leben Cannabis probiert 

• 4 % haben im letzten Monat Cannabis konsumiert. 
Bei 15-Jährigen sind es rund 10%

• 1.1 % konsumieren Cannabis auf problematische 
Weise.



Öffentliche Meinung

Quelle: Bericht_Cannabis_BAG_Sotomo.pdf (szh.loc)



Rechtliche Situation in der Schweiz
CBD legal seit 2017

Cannabis für den medizinischen Gebrauch: 
Seit August 2022 Erleichterung für ärztliche
Verschreibung; keine Kostenübernahme durch KK

Cannabis für Freizeitkonsum:
• Besitz entkriminalisiert
• Erlaubt in Pilotversuchen
• Parlamentarische Initiative "Regulierung des 

Cannabismarktes für einen besseren Jugend- und 
Konsumentenschutz"



Rechtliche Rahmenbedingungen für 
Pilotversuche

• Mit der Schaffung des Experimentierartikels wurde das 
BetmG dahingehend geändert, dass für die Dauer der 
Cannabisstudienprojekte der Anbau, die Einfuhr, die 
Herstellung und das Inverkehrbringen von Cannabis 
erlaubt ist, wenn dies der wissenschaftlichen 
Forschung dient (Art. 8a BetmG)

• Seit dem 15. Mai 2021 ist auch die dazugehörende 
Verordnung über Pilotversuche nach dem 
Betäubungsmittelgesetz (BetmPV; SR 812.121.5) in 
Kraft

• Zürich: Stadtratsbeschluss 875/2021



Ablauf der Pilotversuche

Quelle: Pilotversuche mit Cannabis 
(admin.ch)



Wichtigste Artikel der Verordnung

Studienteilnahme:

• 18+ Jahre

• Wohnsitz im Kanton  Züri Can: in der Stadt Zürich

• Bereits Cannabiskonsument*in, Beweis durch Urintest

• Keine med. Kontraindikationen 

Cannabisprodukte/-konsum:

• Bioqualität aus der Schweiz

• Produkte: Max. 20% THC

• Max. 10 gr reines THC / Monat / Teilnehmende*r 

• Pro Abgabe max. 10gr Cannabisprodukte

• Preis auf Schwarzmarktniveau

• Keine Werbung, kein Konsum im öffentlichen Raum, keine Weitergabe



3. Züri Can: 
der Stadtzürcher Pilot-
versuch



Projekt und Studiendesign

• Kooperation zwischen der Universität Zürich/PUK (Studienmanagement) und 
der Stadt Zürich (Projektmanagement)

• Dauer: 2023 bis 2025 ( 3 ½ Jahre), Vorbereitungen laufen schon seit 2021

• Beobachtungsstudie mit bis zu 2100 Studienteilnehmenden

• Forschungsfragen:
• Einfluss des regulierten Verkaufs auf die öffentliche Gesundheit (Public 

Health) und die der einzelnen Konsumierenden?

• Welche Modelle des regulierten Verkaufs in der Schweiz umsetzbar sind 
und welche Rahmen- und Kontrollbedingungen dafür seitens der 
Gemeinden geschaffen werden müssen?



Bezugsstellen

• 10 Apotheken

• 10 Social Clubs

• Drogeninformationszentrum der Stadt Zürich (DIZ)

Züricher 
Spezialität



Cannabis Social Clubs

• Grosses Interesse: 34 Bewerbungen, intensive 
Auswahlprozedur 10 Social Clubs (SC) ausgewählt für
Teilnahme

• Rechtsform: Vereine / Non-Profit

• Kein eigener Anbau, aber gemeinsamer Konsum

• Vermittlung von Safer Use- und 
Schadensminderungspraktiken

• Finanziert durch Mitgliederbeiträge, Cannabisverkauf, 
Verkauf von Zubehör, Getränken etc.



Cannabisprodukte

THC/CBD Verhältnis Sorten

Hasch 20/1 1 Sorte anregend  
1 Sorten entspannend

Hasch 15/5 1 Sorte anregend  
1 Sorte entspannend

Blüten 18/1 1 Sorte anregend  
1 Sorte entspannend

Blüten 15/1 1 Sorte anregend  
1 Sorte entspannend

Blüten 10/10 1-2 Sorten

Blüten 5/10 1 Sorte

20%

80%



Cannabis Produkte





Verpackung



Studienausweis



Schadensminderung / Safer Use

- Produkte: klare Deklaration / "reiner" Stoff

- Schulung des Verkaufspersonals
- Produkte
- Früherkennung und –intervention bei problematischem Konsum
- Beratung 

 Safer Use Broschüre für alle Studienteilnehmenden

 Aktives Anbieten von schadenärmeren Konsumformen (Aktivkohlefilter, Vaporizer, 
Tabakersatzprodukte, ev. Beratung zum oralen Konsum)

 Empfehlen von Informations- und Beratungsstellen, oder ärztlicher Ansprechperson

- Studienärzt*in während der ganzen Studiendauer



Aktueller Stand der Umsetzung

• Start Onboarding Studienteilnehmende im April 23

• Verkaufsstart am 22. August 2023 mit 5 Produkten in 18 Bezugsstellen, 
zwei weitere folgen im November

• Zurzeit sind knapp 2000 Personen bei den Bezugsstellen registriert, 
davon sind ca. 1'500 bereits bezugsberechtigt; 

70 Personen mussten aus medizinischen Gründen 
ausgeschlossen werden



Entspricht ca. 50 kg 
Cannabisprodukten

Zeitraum:
22. August bis 21. 
November 2023



Häufigkeit des Cannabiskonsums bei den 
Teilnehmenden (Stand 22.10.2023)



Geschlecht der Teilnehmenden (Stand 22.10.2023)



Alter (Stand 22.10.2023)



Herausforderungen

Pilotcharakter
+

hohe gesetzliche Auflagen
+

viele Beteiligte
+

grosses öffentliches Interesse
=

Hohe Komplexität



Allgemeine Herausforderungen

Teilnahme:
– Hohe Hürden für Bezugsstellen und Teilnehmende
– Vorbehalte wegen Datenschutz und Strassenverkehrsordnung

Cannabisprodukte: 
– Hohe Anforderungen an Produkte: Bioqualität
– Cannabis ist ein Naturprodukt: Schwankungen in der Qualität
– Akzeptanz der Produkte

Allgemein: 
– Hohe Komplexität = hoher Zeitaufwand
– Beschränkte Kapazität des Projektteams



Herausforderungen in Bezug auf Social Clubs

• Finden von geeigneten Lokalitäten

• Hohe rechtliche Anforderungen – inbesondere baurechtliche
Fragen – sind eine grosse Herausforderung für Social Clubs 
aber auch für die Projektleitung

• Finanzierung

• Projektdauer von 3 ½ Jahren: was kommt danach?



Erfreuliches

• Sehr engagiertes Projektteam: Pionierarbeit motiviert!

• Sehr engagierte Bezugsstellen, insbes. Social Clubs, mit viel
Durchhaltevermögen und hoher Frustrationstoleranz

• Grosse Unterstützung in der Verwaltung: grosse Hilfe bei der 
Suche nach kreativen Lösungen

• Sehr gute Zusammenarbeit mit der Polizei

• Internationale Beachtung, insbesondere für den Ansatz des 
Zürcher Pilotversuchs mit Social Clubs



Fragen???


